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,,Die Geschichte hätte an verschiedenen
eingetretenen Zäsuren eine andere,
auch eine ganz andere Richtung nehmen
können. Wie hätten solche Richtungs-
wechsel aussehen können?"
Dan Diner,2022



Die Geschichte der Klimakrise:
offen oder unvermeidbar?
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Christian Pfister

Einteitend seien einige Überl.egungen zur Offenheit von Ge-

schichte im Fatte der K[imakrise angesteLtt. Offen ist die Ge-

schichte vor aLtem dann, wenn es um mensch[iches Hande[n

oder NichthandeLn geht. Zäsuren in der potitischen Geschich-

te orientieren sich an Ereignissen, die hoheWe[en schlugen

und die Weichen für die Zukunft stetlten, wie die Entstehung

des deutschen Kaiserreichs, die beiden Wettkriege und der

Fal.t der Berliner Mauer. Die Ktimageschichte der letzten
170 Jahre beruht dagegen auf der schleichenden Verände-

rung der materie[L-energetischen Struktur der Atmosphäre

durch die Nutzung fossi[er Energieträger. Diese Veränderung

fotgt einer naturgesetzlich begründeten Kausatität.

@ christian Pfister

Christian Pfister ist emeritierter Professor der Universi-
tät Bern. Er gitt ats Mitbegründer des geschichtswissen-
schaftlichen zweiges der Umwett- und Klimageschichte,
der historische Forschung und Naturwissenschaft mit-
einander verbindet. Heute arbeitet er am Oeschger-
zentrum für Ktimaforschung. lm fo[genden Artiket gibt
er einen Überbtick über die Ursachen, den Verlauf und die
Entscheidungsmomente der globalen Klimakrise.

Der Wande[ des Wettktimas war f ür die Mehrheit der Men-

schen [ange Zeit kaum wahrnehmbar und konnte daher kaum

a[s historischer Wendepunkt erkannt werden. EinmaLange-

stoßen, fotgt er Naturgesetzen, die sich historischen Zufät-

Ligkeiten im Sinne von Kontingenz (ffi5.26,28) auf den

ersten Blick versch[ießen. Das Schmelzen des Potareises

etwa wird durch den Ausgang einer Schtacht oder das Han-

detn einzeLner Politiker*innen kaum beeinflusst. Kontrafak-

tische GedankenspieLe darüber, wie eine Geschichte des

K[imas anders hätte vertaufen können, scheinen vor diesem

Hintergrund fast obsolet. Dennoch [ässt sich auch hier eine

gewisse Offenheit von Geschichte erkennen - und zwar in

der Bewusstseinsbitdung für die Gefahren dieser Entwick-

tung. Wi[[ man trotz der oben genannten Faktoren sinnvolle

kontrafaktische Gedankenexperimente wagen, muss man

sich die Frage stellen, an welchem Punkt der Umweltge-
schichte sich alternative Entwicktungspfade zur jetzigen Kti-

makrise hätten beschreiten [assen. Voraussetzung hierfür ist

eine genaue Kenntnis dessen, was Umweltgeschichte
ausmacht.

Eine Geschichte der Umwelt ist erst in den letzten Jahr-

zehnten entstanden. Bedingt durch ein wachsendes Be-

wusstsein für die WechseLwirkungen zwischen Mensch und

Umwett steht sie heute auf derselben Stufe wie die Ge-

schichte der PoLitik, die Geschichte der Wirtschaft und die

Geschichte der Kultur. Unter anderem hat sie herauszuarbei-

ten, wo die Epochenschwelle anzusetzen ist, die der heuti-
gen Ktimakrise zugrunde tiegt, und wetche Triebkräfte die

wesentlichen Veränderungen verursacht haben.

,,Die Veränderung des Weltktimas,,, @ Christoph Schotz, 2O19
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Epochen auf dem Weg
zur K[imakrise
Die Biosphäre der Erde biLdet ein gewaltiges So[arener-

giesystem. Grüne Pf[anzen wandeln einen kleinen TeiI der

eingestrahLten Sonnenenergie in Biomasse um. ln Form von

Nahrungsmitteln, Futtermittel"n für das Vieh sowie von HoLz

zur Wärmegewinnung war Biomasse vor der lndustrialisie-

rung derwichtigste Energieträger. Mechanische Drehbewe-

gungen wurden mit Wasser- und Windrädern oder mit tieri-
scher Kraft erzeugt. A[[e Restprodukte waren biol.ogisch ab-

baubar. Dieverfügbare Energie pro Kopf warzehnmaIgerin-

ger als heute, aber sie war unbeschränkt erneuerbar. Die

Menschen waren vertetzl.ich für Mlssernten und für Natur-

gewatten, hatten aber ein entsprechendes Risikobewusst-

sein entwickett.
Durch die Erschtießung der im Erdinneren während Mil.ti-

onen von Jahren gespeicherten fossi[en Sotarenergie wurde

ein wachstumsorientiertes Wi rtschaftssystem geschaffen,

das eine größere Wettbevötkerung ernährte und in den Län-

dern des Nordens vieten Menschen Wohtstand bescherte.

Dass diese Entwickl.ung die Zusammensetzung der Atmo-

sphäre von Jahr zu Jahr geringfÜgig veränderte, wurde erst

spürbar, aLs die Nutzung fossil.er Energieträger ein unvor-

steltbares Ausmaß angenommen hatte.

Unter Primärenergie
werden die in der Natur
vorkommenden Energie-

rohstoffe, etwa HoLz oder
Rohöt, sowie natürtiche
Energiequetten vor ihrer
UmwandLung in Endener-

gie wie Strom oder Benzin

verstanden.

Energie ist die zentra[e

Wer nach der Ursache der heutigen KLima- Kraft, die Prozesse in der

krise fragt, wird auf den Beginn der lndustri- materielten Wett antreibt.

atisierung im 19. Jahrhundert verwiesen. lm Der aus der Physik stam-
Prinzip ist diese Auffassung richtig. Doch wie mende Begriff wurde in den

die oben abgebitdete Grafik zeigt, wird sie 1970erJahren in die

der Größenordnung und der Dynamik der Alttagssprache übernom-

Entwicktung nicht gerecht. Drei Perioden men. Er ist im Sinne von

lassen sich unterscheiden: Bis um 1850 Energiedienstleistungen

wurde nur Biomasse genutzt, deren Umfang wie Nahrung, Heizung,

sich seither kaum verändert hat. Mit dem in- Transport, Kommunikation

tensiven Abbau von Kohte trat Deutsch[and und mechanische Arbeit zu

in den lSsoerJahren in den Kreis der lndus- verstehen.

trienationen ein. Die Förderung unterTage

btieb arbeitsintensiv und teuer. Es [ohnte Der medizinische Begriff

sich, energiesparende Technotogien zu ent- Syndrom bezeichnet im

wickeln und mit Kohte hauszuhalten. Von übertragenen Sinn ein

den späten 1950er Jahren an stieg die Nut- Zusammenwirken von

zung von fossiten Energieträgern bis heute Erscheinungen, die einem

um etwa das Sechsfache an. Rund eine BiLti- Phänomen zugrunde liegen.

onTonnen Rohötwurden von 1861 bis 2018
gefördert, 97 7o davon nach 1957, dazu große Mengen an

KohLe und Erdgas. Die fundamentale Weichenstettung im

Verhäl.tnis des Menschen zur Umwelt in den 1950er Jahren

ist unter dem Namen ,l95Oer-Syndrom" bekannt.
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Der Ko[[aps der Energiepreise
Am Anfang steht die ErschLießung der scheinbar unerschöpf-

Lichen mittetöstlichen ErdöLreserven. Bis ins frühe 20. Jahr-

hundert fristete Erdöt in Form von Lampenöt ein Nischen-

dasein aLs Lichtquelle der tändtichen we[t, bevor die Gtüh-

birne die Petro[Lampe abLöste. Am Vorabend des Ersten Welt-

kriegs ertangte ÖLaLs Treibstoff für engtische Kriegsschiffe

strategische Bedeutung. ln der Zwischenkriegszeit erschLoss

ihm die aufkommende Motorisierung einen stürmisch wach-

senden Absatzmarkt, zunächst vor aLLem in den USA. 1933

schtoss die Stanford Oit of Catifornia mit dem saudischen

König lbn Saud einen Vertrag, der ihr die Schurf- und Förder-

rechte in Saudi-Arabien für 60 Jahre auf einem Gebiet von

500.000 km' abtrat, was der anderthalbfachen Ftäche der

Bundesrepub[ik entspricht. Eine Hundertschaft von US-Ame-

rikanern bohrte während des Zweiten WeLtkriegs in derwüste

Saudi-Arabiens nach Ö1. lhre Ergebnisse übertrafen die

kühnsten Erwartungen. Ein Mitgtied des Teams gab zu Pro-

tokoLt, das Öt in dieser Region sei der größte Schatz, den die

Geschichte der Menschheit kenne.

Von den 195Oer Jahren an überschwemmte das mittet-
östliche ÖLdie Märkte. ln vieLen FörderLändern floss es wie

Wasser aus dem BohrLoch. Die Ö[geseLtschaf ten hietten den

Ötpreis zunächst hoch, was ihnen märchenhafte Gewinne
bescherte. Von '1957 a n geriet er ins Rutschen. Bis 1970 f ieLer

auf ein Fünftel des Preises von 1950. Das bittige ÖLfegte die

teure KohLe von den Märkten, sofern diese nicht wie in
Deutschtand durch Maßnahmen gestützt wurde.

Für den Massenbau geplantes Solarhaus des Massachusetts
lnstitute of Technology (MlT), Lexington, USA,195a

,,Doss rqsch steigende Energie-
u n d N o h r u n g s mitte lPreise
unser Budget belasten und
die Wirtschoft bremsen, ist
heute wieder zur Alltogs-
erfohrung geworden,"

Massenfabrikation des Vw-Käfer in einer werkshatte, Wotfsburg"l953

Bittigenergie a[s
Wachstumsbeschteuniger
Der Kottaps der Energiepreise stellte die Weltwirtschaft auf

den Kopf. Die Periode zwischen'1950 und 1973, die Zeit des

deutschen Wirtschaftswunders, tritt auch durch eine histo-

risch einzigartige BeschLeunigung des gtobaLen Wirtschafts-
wachstums hervor. Die Forschung verweist auf viel"fättige

Ursachen: das BevöLkerungswachstum, rationet[ere Produk-

tionsmethoden wie das F[ießband, ebenso die unter dem

Einf tuss des KaLten Krieges eingeführte internationa[e wirt-
schaftliche Zusammenarbeit, in Westeuropa die Anschub-

finanzierung der USA durch den Marshatt-PLan und dle lYitde-

rung der soziaLen Gegensätze durch den neu eingeführten

umvertei[enden Wohtfahrtsstaat. Die VerbiLtigung der Ener-

giepreise wird nicht thematisiert, weil sie im Alttag nicht
spürbar wurde.

Die Nachfrage nach einem Gut wird nicht nur durch

seinen Preis beeinflusst, sondern auch durch die Preisände-

rung anderer Güter. Während des Booms wurden Arbeits-

kräfte knapp, wodurch die Löhne massiv angehoben wurden.

Es [ag nahe, fossile Energie einzusetzen, um Lohnkosten zu

sparen, etwa indem Arbeitsprozesse trotz eines hohen Trans-

portaufwands in BiLLigLohntänder ausgetagert wurden. ln der

Landwirtschaft erlaubte der massive Einsatz von bittigem

Dünger und lmportfutterfür die Massentierhaltung substan-

zietLe Produktivitätsgewinne. Dadurch konnten die Nah-

ru ngsmitteLpreise gesenkt werden, was Kauf kraft f reisetzte.

Dass rasch steigende Energie- und NahrungsmitteLpreise

unser Budget beLasten und die Wirtschaft bremsen, ist heute

wieder zurAtltagserfahrung geworden. Es leuchtet ein, dass

der umgekehrte Prozess, die von den späten 1950erJahren

an massiv sinkenden Energiepreise, die Wirtschaft stimuLier-

te und den Konsum befeuerte. VermutLich hätte es ein an-

sehntiches Wachstum in der Nachkriegszeit auch ohne

Bittigenergie gegeben, nur in einer weniger verscltwenderi-

schen Form.
Wol.Lte man einen kontrafaktischen Geschichtsverlauf

zum verschwenderischen Umgang mit fossiLer Energie seit
Beginn der 195Oer Jahre entwerfen, müsste man zunächst

nach einem historisch triftigen Ereignis suchen, an dem sich

die potitischen, ökonomischen und geseLlschaftLichen Rah-
menbedingungen der Nachkriegszeit grundtegend hätten
ändern können (zum Begriff ,,Historische Triftigkeit' m S. 69).Christian Pfister
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US-präsident Jimmy Carter bei einer Pressekonferenz vor einer Solaranlage auf dem Dach des Weißen
Hauses, Washington D.c., USA,20. Juni 1979

Der Auf bruch in die
Konsumgese[[schaft
Wie tiefgreifend sich der Alttag nach den 1950er Jahren ver-

änderte, zeigt ein Btick auf die Lebensweise im gebeutetten

NachkriegsdeutschLand und anderswo in Europa. Die meis-

ten Haushalte konnten sich nur NahrungsmitteL, K[eider und

einige Genussmittet teisten. 1950 hatte ein Facharbeiter fünf

Stunden zu arbeiten, um zehn Liter Benzin zu tanken, wes-

haLb auch KLeinstwagen die Straßen bevöLkerten. Uner-

schwingtich waren F[ugreisen.

Früh erkannte der KuLturkritikerVance Packard die Zei-

chen der neuen Zeit. ,,ln seiner ganzen Geschichte hat der

Mensch einen oftma[s verzweifelten Kampf gegen die

materietle Not geführt", schrieb er 1960 in seinem Buch

The Woste Mokers (dt, Die groPe Verschwendung,196l).

Heute bestehe das große ProbLem darin, ,,mit einer dro-

henden Überfütle an notwendigen, angenehmen und

überftüssigen Dingen des Lebens fertig zu werden. Spätere

Historiker*innen werden unsere Zeit vietl'eicht einmaI a[s

dieAra derVerschwendung bezeichnen." Dietange Wachs-

tumsperiode zog eine Reihe von Konsumanreizen nach

sich, die den Atttag grundLegend veränderten. Namenttich

spielten sie eine Rol.l.e in mehreren sogenannten Revotuti-

onen: Massenmotorisierung unter Bevorzugung immer

größerer Fahrzeuge, ZersiedeLung, Bau von Einkaufszent-

ren auf der grünen Wiese und rekordtiefe Tarife im Luft-
verkehr, die zu blLLigen Ferien in übersee verlockten.

Energiesparende TechnoLogien wie die noch in den Kinder-
schuhen steckende Sotarenergie wurden in den 1980er
Jahren aufgegeben - tatsächLich wurde schon 1958 in den

USA ein So[arhaus gebaut, das im Winter etwa zur HäLfte mit
Sotarenergie geheizt wurde. Vierzig Jahre So[arforschung
sind auf diese Weise verlorengegangen.

HinsichtLich eines kontrafaktischen Entwurfs der Um-
weLtgeschichte mit Blick auf die heutige KLimakrise wäre aLso

ein weitererAnsatz, nach glaubhaften Entscheidungsmo-
menten in der Potitik- und Wirtschaftsgeschichte zu suchen,

an denen die EntwickLung und Nutzung energiesparender
Technologien wettweit die Oberhand hätte gewinnen
können. Al.s Beispiet für einen solchen Moment kann die

Amtszeit des demokratischen US-Präsidenten Jimmy Carter
geLten. Seit seinem Amtsantritt 1977 förderte er die Entwick-
lung und Nutzung der Solarenergie - eine Entwicklung, die

mit seiner Abwaht 1981 ein jähes Ende nahm.
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Vom behagl.ichen zum
bedroh[ichen KtimawandeI
Um 19OO schloss der schwedische Nobetpreisträger Svante

Arrhenius, dass die zunehmende Verbrennung von Kohl'e die

Temperatur der Atmosphäre ansteigen tasse' Eine Verdopp-

tung des CO,, berechnete er, würde die Temperatur der Erde

um etwa 5 oder 6 oC anheben, aber bis dahin würden Tausen-

de von Jahren vergehen. Seine Vermutung wurde durch ein

bisher wenig bekanntes Phänomen unterstützt.

Die Sonneneinstrahtung auf der NordhatbkugeL ging seit

dem Ende der l.etzten Eiszeit ats Fotge von periodischen Ver-

änderungen der Erde bei ihrem UmLauf um die Sonne sehr

Langsam zurück. Dadurch wurde es dort bis ins frühe

19. Jahrhundert kätter' lm Atpenraum trat die AbkÜhtung

durch weitreichende Vorstöße der Gletscher zwischen dem

14. und 19. Jahrhundert in Erscheinung, die als ,,Kteine Eiszeit"

bezeichnetwerden. Der tangsame Temperaturanstieg im Ge-

fotge der kohtebefeuerten lndustrialisierung wirkte der so-

taren Abkühtungstendenz entgegen. Er äußerte sich fürviete

Jahrzehnte in einem Rückgang der katten Extreme, was der

,,Kteinen Eiszeit" ein Ende setzte.

Der Schub in der Nutzung fossiter Energieträger a[s Folge

der Ötschwemme seit den späten 1950er Jahren ist human-

geschichtlich einzigartig. Er zog eine historisch einzigartige

rasche Zunahme von Treibhausgasen nach sich (siehe rechts

abgebitdete Grafik). Dadurch wurde der Mensch zu einer geo-

[ogischen Kraft.

Genau vom Zeitpunkt der einsetzenden Ötschwemme im

Jahre 1958 an wurde die CO,-Konzentration in der Atmo-

sphäre auf dem Mauna Loa in Hawaii kontinuierLich gemes-

sen. Damit erhiett derAntrieb des Ktimawandel's ein Gesicht'

Es war dies ein gtÜckLicher ZufatL.

Das Zusammenfatten des Beginns der Messungen auf dem

Mauna Loa mit dem ungebremsten Verbrauch fossiter Ener-

gien kann al,s Moment historischer Kontingenz gedeutet

werden. Ohne diese Messungen wäre ein Bewusstsein für

die Gefahren des menschtichen EinfLusses auf das Ktima

wahrscheintich noch später entstanden. Auf wetchem Wege

die wissenschafttiche Evidenz dieser Messungen die

Menschheit schnel.Ler f ür die Gefahren ihres verschwenderi-

schen Energieverbrauchs hätte sensibitisieren können,

bteibt aLterdings offen.

Auf den rascheren Anstieg der CO,-Konzentration re-

agierte die gtobaLe Temperatur erst 1989 - atso mit 30-iäh-

rigerVerzögerung - mit einem Sprung auf ein höheres Niveau'

Dieses ist höher aLs in den vergangenen 2000 Jahren und

umfasst erstma[s atle Jahreszeiten.

Die träge Reaktion des Ktimasystems verzögerte die Pro-

btemtösung. Zwar verfotgten Physiker*innen und Ktimato-

[og*innen die Fieberkurve derTreibhausgase schon früh mit

steigender Besorgnis. Der deutsche Ktimatol'oge Hermann

Ftohn schrieb 1981 in der Fachzeitschrift Physikolische Blcit'

ter, es gehe ,,um das Schicksat unserer Kinder und Enket auf

der ganzen Erde". Aber sotange die Bevötkerung die Bedro-

hung nicht am eigenen Leib spürte, fehLte der Potitik der nö-

tige Rückhal.t, um griffige Maßnahmen durchzusetzen' Von

den lggOerJahren an geriet das Ktimaprobtem zudem in den

Hickhack der nationalen und internationaten Politik, wobei

die Gegner*innen von Maßnahmen vor keinem Mittetzurück-

schreck(t)en, um die Ktimawissenschaft zu diskreditieren'
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Die CO2-Konzentration in derAtmosphäre 1750-2019 Übergang zur räschen Erwärmung
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1750 bis 1957 stieg der vorindustriette Wert von 28O ppm (parts per mittion) auf 316 ppm' von 1958 bis 2019 auf 415 ppm (2021: 42O ppm).

Bei einer Fortdauer des [angsamen co2-Anstiegs nach 1957 wäre der Wert von 415 ppm (2o19) erst im Jahr 214() erreicht worden

Fazit
Von den späten 1950er Jahren an Überfl.utete die mittetöst-

liche Ötschwemme den Wettmarkt. BitLigstenergie ebnete

den Weg zu einer verschwenderischen Lebens- und Wirt-
schaftsweise. Die ktimatischen Folgen haben wir heute

auszubaden. Ein namhaftes Wirtschaftswachstum im Auf-

schwung der Nachkriegszeit wäre auch ohne BiLl.igstenergie

mögl.ich gewesen, nur in einer weniger verschwenderischen

Form. Eine sotche EntwickLung hätte uns mehr Zeit zur

Lösung der K[imakrise gelassen. Gteiches gil,t für ein zügi-

geres Umsteigen auf alternative Energieträgerab den 199oer

Jahren, ohne die [ange und fruchtlose Auseinandersetzung

mit Ktimal.eugner*innen.

Diese verpassten Chancen, wie eine verstärkte Nutzung

regenerativer Energien und die frühzeitige lnangriffnahme

von Ktimaschutzmaßnahmen, lassen sich in ihren Fol'gen für

die Offenheit der menschlichen Geschichte kaum abschät-

zen. Der Mangel" an Zeit engt unsere Handtungsspielräume

empfindLich ein. Dennoch bteibt die Geschichte und damit

auch die Zukunft der Menschheit offen für Zufätte und vor

atLem für den bestimmenden Faktor des menschtichen

Handetns.

o Literatur

- Hermann Flohn: Ktimaänderung als Folge der
CO"-Zunahme? ln: Physika[ische Blätter 37

(1981), Z S.184-19O.

- Angus Maddison: Contours of the Worl'd
Economy.1-2o3O AD. Oxford 2OO7.

- Raphaet Neukom et at.: No evidence for
g[obalty coherentwarm and cold periods
overthe preindustriaICommon Era. ln:
Nature 571 (2O19), 7/66, S. 55O-554.

- Vance Packard: Die große Verschwendung.
Düssetdorf 1961,

- Christian Pfister und Heinz Wanner: Klima
und Geseltschaft in Europa. Die letzten
tausend Jahre. Bern 202'1,

- Christian Pfister: Das 195oer Syndrom. Die
umweltgeschichttiche Epochenschwetle
zwischen lndustriegese[[schaft und
Konsumgesetlschaft. ln: Christian Pfister
(Hrsg.): Das 195oer Syndrom. Derweg in die

Konsumgesellschaft. Bern 1995' S.51-97.

- Vaclav Smit: Energy Transitions. GtobaI and

Nationat Perspectives' Santa Barbara 2017.

- Daniel.Yergin: The Prize. The Epic Quest for
Oit, Money & Power. NewYork 2OO8.Messstation auf dem Mauna Loa der University Corporation for Atmospheric Research, Hawaii' USA



SEK I

AUFGABEN FÜR DEN UNTERRICHT

Energie: Motor für Wirtschaft
und Entwicktung oder Treibstoff
für den Klimawandel?

Die Folgen des Ktimawandets sind in den tetzten Jahren

auch in Deutschtand immer deutticher spürbar' Die zuneh-

mend häuf iger auftretenden Wetterextreme, Dürren, Wald-

brände und Überschwemmungen sind auf menschenge-

machte Ursachen zurückzuführen' Doch wie vertief die

Geschichte des Ktimawandets bisher eigentlich genau? Der

iunge Forschungszweig der Ktimageschichte beschäfti9t

sich mit dieser Frage und zeichnet die Geschichte derWech-

setwirkung von Mensch und Umwelt nach'

AUFGABEN

1. Betrachtet gemeinsam das Bitd des Solarhauses Wann

gtaubt ihr, wurde das Haus erbaut?

2. Die MögLichkeit der Nutzung von Solarenergie ft-ir den

menschtichen Energieverbrauch war schon [ange be-

kannt. Zum Zeitpunkt der Erbauung des Solarhauses

stand diese Entwicklung abernoch ganzamAnfang Setzt

diese lnformation in Bezug zu dem unten abgebildeten

Schaubitd ,,Gtobate Nutzung von Primärernergie" und ver-

sucht, die dort dargestell'te Entwicklung zu erklären Be-

zieht euch dabei auch auf den Text aus der Hausaufgabe'

3. Hattet eure Ergebnisse in einem gemeinsamen TafeLbitd

fest.

Gtobate Nutzung von Primärenergie 18OO-2Ola
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SEK II AUFGABeN rün DEN UNTERRIcHT

1979: Eine ,,Road Not Taken" der Klimapolitik?

I

tltl ... t''
,ll

Die Fotgen der Ktimakrise sind mittlerweile auch in Deutsch-

tand unübersehbar. Angesichts düsterer Prognosen hin-

sichttich einer bevorstehenden Klimakatastrophe stetten

sich Fragen nach den Ursachen und mögtichen Atternativen

zu dieser historischen Entwicktung.

AUFGABEN

1. Tauschen Sie sich über die Texte aus, die Sie in Vorberei-

tung zu dieser Stunde gelesen haben.

2. Arbeiten Sie in Kteingruppen. Recherchieren Sie zunächst

die Geschichte des Fotos der Pressekonferenz des

US-Präsidenten Jimmy Carterauf dem Dach des Weißen

Hauses im Jahr 1979.

Jimmy Carter, 39. Präsident der Vereinigten Staaten,

am 20. Juni 1979

,,tn einer Generotion konn diese Sonnenheizung entweder

eine Kuriositöt sein, reif fürs Museum, ein Beispiet für
einen unbegongenen Weg. Oder sie könnte ein kLeinerTeil

eines der größten und oufregendsten Abenteuer werden,

dos dos qmerikanische Volk ie unternommen hot: Wir

nutzen die Energie der Sonne, um unsere Leben zu berei-

chern,wöhrend wir unsvon unserer Abhcingigkeitvon im-
portiertem Öt bef reien:

3. Prüfen und diskutieren Sie in lhrerArbeitsgruppe ausge-

hend von lhrer Hausaufgabe und vom oben stehenden

Zitat Jimmy Carters, ob die Nutzung alternativer Ener-

gien im Jahr 1979 eine echte Mögl.ichkeit f Ür eine kon-

trafaktische Geschichte der Klimakrise darstettt. Ferti-

gen Sie eine Liste mit Pro- und Contra-Argumenten an.

Nennen Sie dabei Argumente aus den Berelchen Wirt-

schaft, Potitik, Umwett und Gesettschaft.

4. Stelten Sie sich vor, Sie sind im Jahr 2040 a[s historische

Sachverständige zur Anhörung eines internationa[en

Umwettgerichtshofes einge[aden. Die Anhörung sotl
unter dem Thema ,,1979: War unsere Wett noch zu ret-
ten?" Verantworttichkeiten f ür die FoLgen des Klimawan-
de[s ktären.

Stetten Sie die Gerichtssitzung nach, indem Sie die
Ro[[en der Jury, der Sachverständigen der Regierung
Carter und der Sachverständigen der Regierung Reagan
in lhrer Arbeitsgruppe verteilen. Fätlen Sie am Ende ein

Urteit, ob im Jahr 1979 eine Mögtichkeit bestand, den

Verlauf der KLimakrise zu ändern.

f,E4äT
't

i:

l-i:

US-präsident Jimmy Carter bei einer Pressekonferenz vor einer Solaranlage auf d€m Dach des Weißen Hauses,

Washington D.C., USA,20. Juni1979
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S. 66: übertieferte Aussage von Claus Schenk craf
von Stauffenberg über lYenschen in poten T939,
zitiert nach: Haratd Steffahn, Stauffenberg,
Hamburg 2002, S.71
5.66: übertieferte Aussage von Ctaus Schenk craf
von Stäuffenberg an seine Ehefrau Nina, zitierl
nach: Dorothee von l'4eding, l'4it dem t'4ut des
HeTZens. Die Frauen des 20. Juli, Bertin .1992, 
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örpHuHeszgtten
Tägtich 10 bis 18 Uhr,
Do 10 bis 20 Uhr
Barrierefreier Zugang

EINTRITT
Hausticket für den Pei-Bau: 10 €,
ermäßiqt 5 €, Kinder und
Jugendliche bis'18 Jahre frei
Besuch der AussteL[ung,,Roads
Not Taken": 7 €, ermäßigt 3,50 €

ONLINE

O www.dhm.de
O DeutschesHistorischesMuseum
g DHMBertin
e dhmbertin

püxnuHoslNeEgor
öffenttiche Führung 3 €

(pro Person, zzgt. Eintritt)

BUCHBARE
enuppeHrÜHnuHs
75 € (vor Ort oder on[ine,
max.25 Personen, zzgt. Eintritt)
30 € (vor ort oder online,
max.1O Personen, zzgt. Eintritt)

SCHULKLASSEN
Führungen:'1 € pro Schüler.in und
Student*in, Eintritt frei
Geschichtswerkstätten: 2 € pro

Schüter*in, Eintritt frei

S.2: O DHM/David von Becker
5.4: O Bundesarchiv Kobtenz Bi45 Bitd 00196545/
Klaus Lehnartz
S' 6: O DHM/Sebastian Ahters und lndra Desnica
5.7/61: O Robert Havemann cesettschaft/Archiv der
DDR-Opposition/t'4Bi_11 2O
S. 7: Kulturstiftung Sachsen-Anhatt, Kunstmuseum
14oritzburg, Hatte (Saate), Foto: Ludwig Rauch O
Einar Schteef/Vc Bitd-Kunst, Bonn 2023
S. 8/61: ,e, DHl4/Sebastian Ahters und lndra Desnica
S' 9:,o J.H. Darchinger/Friecirich-Ebert-Stiftung,
0/FOTA076362
S. 9: O DHl.'1lsebastian Ahters und tndra Desnica
S. 10/60: (e) DHI'4/Sebastian Ahters und lndra Desnica
S. 11161: Nationa t N uc tear Security Admi n istration,
flevada Site Office photo Library (CtC o315804)
S. 11160: ,O DHI'1/Sebastian Ahters und lndra Desnicä
S. 12/ 66i.O DHf4/Heinrich Hoff mann
5. 13: Fetix Nussbaunt-Haus im Museumsquartier
Osnabrück, Leihgabe der Niedersächsischen
Sparkassenstlftung, Foto O l'4useumsquartier
Osnabrück, Fotograf Christian Grovermann
S. 13: €, Bundesarchiv Koblenz NS 6/6, fot. 6/8
S, 14: ,e, Bundesarchiv Kobtenz Bitd_'102-10460
S.'!5: O The Heartfietd Community of Heirs/VG
Bitd-Kunst, Bonn 2023
s. 15: ,a) DHI'4/DanieLSauer
5. 16: PrivatsammLung Vanessa Wittman, https://
www.der-buzi mater.del
S. 17: ,9r DHM/Sebastian Ahlers und lndra Desnica
5.17/58i lnfografik O Benjamin Rheinwatd
S. 18: O DH14/Sebastian Ahlers und lndra Desnica
S. 19: €) akg-images GmbH (Archiv für Kunst und
Gesc hichte)
5,19: O DHl.4/Sebastlan Ahlers und Indra Desnica
5. 20: 't DHI'l/Sebastian Ahlers und lndra Desnica
5. 21: O DHl4/Sebastian Ahlers und lndra Desnicä
s. 21: Universitätsbibliothek Heidetberg, Ktaddera
datsch, Nr. 14, Oktober 186.1, S. 188
S. 22: rg, DHI'1/Sebastian Ahlers und Indra Desnica
S. 23154: bpk
S, 23 / 54i H istorisches I.4 useum Fra n kf u rt, l'1 J F1196
S.24: rg, NationalArchives photo no.
374-ANT 30-65-DPY-14-10
S. 25: ,g DHI'4/David von Becker
S.26: O DHl4/Dävid von Becker
S.27: ,9, DH14/David von Becker
s.28: o DHI']/David von Becker
S.29: O DHI'4/David von Becker
5, 30: O DHM/David von Becker
5, 31: €r DHM/David von Becker
S. 32: lnfografik €rchezweitz GmbH, Antonia caida
und Carlotta Markötter
S, 33: O DHM/Sebastian Ahlers und lndra Desnica

5. 33:,O DHM/Sebastian Ahlers und Indra Desnica

5. 34156: bpk
S. 35: €r DHl.1/Sebastian Ahlers und Indra Desnica

s. 36: BStU, l.,1fs, Ast che mnitz Abt. xx,2733, Fo 2/74
S. 36: Deutsches Rundfunkarchiv, Aktuelle Kamera

Pressekonferenz des ZK, IDNR 045440
5. 37:,o DHI',1/Arne Psiite

S.38/65: O Sven Simon/picture altiance
5.40: Karte O chezweitz GmbH, Antonia Gaida und
Carlotta l'4arkötter
s. 40: dpa/picture-a[[iance
S. 41: O DHl.4lsebastian Ahters und lndra Desnica

S. 42: €, ftickr/Christoph Schoiz

5.43/62i 10 Benjamin RheinwaLd

S. 44/S2i A MtI tyuseum

S, 44: Volksvr'agen Aktiengesettschaft
S. 45/ 5g/6ii O picture attiance/empics/Harvey
G e o r,o,e5

S, 4Fr: !l picture atliance,/Susan Cobb
.r, 47: Graf ik o christian pf ister, Heinz wanner, K[ima

I rnd Geserlschaft in Europa. Dre [et/ten räusend
. tahre, B"rn 2021,5 347

" 49; e. DHI'4/Dav,d von Becker

;: 55: .r DHM/sebasrran Ahters und tndr a Desnica

s,56: tnlograllK " Bentdmin Rheinwatd
c- 61: Bun0espresseamt. B 145 Bitd-OO048578
i, Oat r ouvzouuid von Becker

S, 64: Plcture-aLLlance/(pg

BILDUNGS- UND VERMITTLUNGSANGEBOTE FüR SCHULKLASSEN,

sTUDIERENDE, ERWACHSENENGRUPPEN UND ORIENTIERUNGS-

KURSE IN DER AUSSTELLUNG ,,ROADS NOT TAKEN, ODER: E5

HATTE AUCH ANDERS KOMMEN KöNNEN"
Führung für Schu[k[assen ,,Echt jetzt - Entscheidungsmomente in der
deutschen Geschichte" (60 Minuten, Sekundarstufen I und ll)
Geschichtswerkstatt:,,Es hätte auch anders kommen können"
(150 Minuten, Sekundarstufe I und ll)

Führungen für Erwachsene und Studierende und lntegrations- und
Orientierungskurse: ,,Roads Not Taken. Oder: Es hätte auch anders
kommen können" (60 Minuten)

DAs GESAMTE MUSEUI{SPADAGOGISCHE ANGEBOT
FINDEN SIE UNTER

O www.dhm.de/bitdung

INFORMATION UND ANMELDUNG

@ fuehrung@dhm.de
Q +49 30 20304-75O/751
Mo - Fr 9 bis 16 Uhr

UNSERE LIEFERBAREN BEGLEITHEFTE

' Herstory. Frauen- und Geschlechtergeschichte, Bertin 2020.
. Deutscher Ko[onialismus, Bertin 2019.
. Krieg und Frieden 1618-1918, Berlin 2018.
. Gemeinsame und geteitte deutsche Geschichte 1945-1990, Bertin 2015:

https://www.dhm.de/pubtikation/gemeinsame-und- geteitte-
deutsche-geschichte-1945-1990/

. Der Erste Wettkrieg 1914-1918, Berlin 2013, nur ontine aLs DownLoad
verf ügbar: https://www.dhm,de/pubtikation/
der- erste-we[tkrieg-191 4 -191a-1 /

' Die kleinen Leute - Spuren in der deutschen Geschichte, Berlin 2011.
. Sicher arbeiten - 125 Jahre gesetzliche Unfatlversicherung in

Deutschland 1885-2O10, Bertin 2010.
. Fremde? Bi[dervon den,,Anderen" in Deutschland und Frankreich
seit 1871, Berl.in 2009.

. Das [ange 19. Jahrhundert 1789-1918, Berl.in 2007.

BESTELLUNG UNTER: WWW.DHM-SHOP,DE
O +49 30 20304-730/73.1
@ verkauf@dhm.de

Stand: September 2023

FOTOGRAFIEN
Sebastian Ahlers, David von
Becker, lndra Desnicä, Arne Psille,
DanieI Sauer

@ STIFTUNG DEUTSCHES
HISTORISCHES MUSEUM,
BERLIN 2023

BILDARCHIV
Anne Dorte Krause
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